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§ 3c GuKG Persönliche Assistenz
 GuKG - Gesundheits- und Krankenpflegegesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 03.08.2024

1. (1)Einzelne pflegerische Tätigkeiten an Menschen mit nicht nur vorübergehenden körperlichen

Funktionsbeeinträchtigungen oder Beeinträchtigung der Sinnesfunktionen, die geeignet sind, diesen Menschen

eine gleichberechtigte und selbstbestimmte Lebensführung zu verwehren, dürfen von Angehörigen des

gehobenen Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege im Einzelfall nach Maßgabe der Abs. 2 bis 5 Laien

angeordnet und von diesen ausgeübt werden. Dies gilt nicht

1. 1.im Rahmen institutioneller Betreuung, wie in Krankenanstalten, Wohn- und Pflegeheimen sowie

2. 2.bei einem Betreuungsverhältnis des Laien zu mehr als einer Person.

2. (2)Eine Anordnung gemäß Abs. 1 ist nur zulässig, sofern

1. 1.eine nach den Regeln über die Entscheidungsfähigkeit gültige Einwilligung durch die betreute Person

selbst oder durch die gesetzliche Vertretung vorliegt,

2. 2.eine Anleitung und Unterweisung durch einen Angehörigen des gehobenen Dienstes für Gesundheits- und

Krankenpflege erfolgt ist,

3. 3.ein Angehöriger des gehobenen Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege unter ausdrücklichem

Hinweis auf die Möglichkeit der Ablehnung der Übernahme der Tätigkeit diese Tätigkeit schriftlich, in

begründeten Fällen und, sofern die Eindeutigkeit und Zweifelsfreiheit sichergestellt sind, mündlich bei

unverzüglicher, längstens innerhalb von 24 Stunden, erfolgender schriftlicher Dokumentation, anordnet.

3. (3)Der Angehörige des gehobenen Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege hat sich im erforderlichen

Ausmaß zu vergewissern, dass die Person gemäß Abs. 1 über die erforderlichen Fähigkeiten verfügt. Dies ist

ebenso wie die Anleitung und Unterweisung und die Anordnung gemäß § 5 zu dokumentieren.

4. (4)Die Anordnung ist nach Maßgabe pflegerischer und qualitätssichernder Notwendigkeiten befristet, höchstens

aber für die Dauer des Betreuungsverhältnisses, zu erteilen. Sie ist schriftlich zu widerrufen, wenn dies aus

Gründen der Qualitätssicherung oder auf Grund der Änderung des Zustandsbildes der betreuten Person

erforderlich ist; in begründeten Fällen und, sofern die Eindeutigkeit und Zweifelsfreiheit sichergestellt sind, kann

der Widerruf mündlich erfolgen. In diesen Fällen ist dieser unverzüglich, längstens innerhalb von 24 Stunden,

schriftlich zu dokumentieren.

5. (5)Die Person gemäß Abs. 1 ist verpflichtet, der anordnenden Person unverzüglich alle Informationen zu erteilen,

die für die Anordnung von Bedeutung sein könnten, insbesondere Veränderung des Zustandsbilds der betreuten

Person oder Unterbrechung der Betreuungstätigkeit.

In Kraft seit 01.07.2018 bis 31.12.9999

file:///
https://www.jusline.at/gesetz/gukg/paragraf/5


 2025 JUSLINE

JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at

file:///

	§ 3c GuKG Persönliche Assistenz
	GuKG - Gesundheits- und Krankenpflegegesetz


